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4x1, Kundmachung. 

Nro. 65887. Auf Grundlage der zu Folge allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen proviſoriſchen Mintftertal-Ber- 
ordnung vom 16. Jänner 1850 (R. G. B. Nro. 63) wegen Einfüh⸗ 
rung von Staaté prüfungen für ſelbſtſtändige Forſſwirthe und das 
Forſtſchutz⸗ und zugleich techniſche Hilfsperſonale, wird in Gemaß⸗ 
heit des Erlaſſes des h. k. k. Miniftertums für Handel und Volkswirth⸗ 
ſchaft vom 29. September 1861 Zahl 3311-300 und im Nachhange 
zu der h. o. Kundmachung vom 22. Mai 1861 Zahl 33210 zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebrache, daß die Staatsprüfungen für beide obge⸗ 
dachten Kathegorien des Forſtperſonals für den Umfang dieſes State 
halterei⸗Gebiethes am 28. Oktober 1861 und den nächſtfolgenden Ta- 
gen in Lemberg abgehalten werden. 

Diejenigen, welche ſich einer dieſer Prüfungen unterziehen mol» 
len, haben ſich zeitgemäß unter Vorwelſung der hiezu erhaltenen Ve— 
willigung, dann eines die Identität ihrer Perſon beſtätigenden Geleit— 
ſcheines und der Beſtätigung über die, bei der hieſigen k. k. Laudes⸗ 
Haupkaſſe berichtigten Prüfungstaxe bei dieſer Statthalteret zu melden. 

Von ber k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 8. Oktober 1861. 


( 


Ogloszenie. 


Nr, 65887. Ne podstawie prowizoryeznego vozporzadzenia 
ministeryalnego 2 dnia 16. stycznia 1850 (D. r. p. ur. 63) wyda- 
nego w skutek najwyzszej uchwaly z dnia 5, stycznia 1850, tyeza- 
cej sig egzeminéw rzadowych dla samoistuych lesniczych i dla niz- 
szych dozoreow lesaych, a oraz pomocniköw w ezynnesciach tech- 
niczaych, podaje six stosowie do reskryptn wysokiego c. k. mini- 
storstwa handla i Buspodarstwa krajowego 2 dnia 29. wrzesnia 
1861 do liez. 3311-300 1 dodatkowo do tutejszego obwieszezenia 
2 dnia 22. maja b. r. do licz. 33210 do wiadomosci powszechnej, 
de egzamina rzadowe dla obu wspomionych kategoryi lesniezych 
w okregu tutejszego Namiestnictwa dnia 28. i w nastepnych daiach 
pazdziernika 1861 we Lwowie odbywaé sie beda. 

Zyezacy ‚sobie poddsé sig jednemn 2 tych vgzamindw, maja 
sie wezeßnie zgbosic do kutefszego e. k. Namiestnictwa z oka- 
zaniem olrzymanego na to pozwolenia, tudziez certyfikatn wykazu- 
jacego torsamose osoby i potwierdzenia wzgledem ziekonej w ta- 
tojsze) e. k. glöwnej küsie krajowej przepisanej taksy. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 8. pazdziernika 1861. 


(1911) Kundmachung. (1) 

Nro. 1785. Von Seite des Bursziyner k. k. Bezirksgerichtes 
wird bekannt gegeben, daß der k. k. Notar Herr Hipolit Lewicki 
in Rohatyn zur Vornahme der Verlaſſenſchaftsabhandlungs akte in den 
Ortſchaften: Sezierzany, Junaszkow, Kuropatniki, Kunicz, Nastasz- 
cnyn, Swistelniki, Sarnki görne, Lipica dolna, Szumlany und Sla- 
wentyn beſtellt wurde. 

Bursztyn, am 3. Oktober 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1785. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Bursztynie 
niniejszem uwiadamia sie, ze C. k. notaryusz pan Hipelit Lewicki 
w Rohatynie do przeprowadzenia wszystkich spadkowych czyndw 
w miejscach Jezierzany, Junaszkow, Kuropataika Kunicz, Nastasz- 
czyn, Swistelniki, Sarnki görne, Lipica dolna, Szumlany i Stawen- 
tyu upowazniony zZostal. 

Bursztyn, dnia 3. paädziernika 1861. 


(1899) Edikt (13 

Nro. 4951. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird mit Be: 
zug auf das Edikt vom 28, Juli l. J. Zahl 3019 allgemein bekannt 
gemacht, daß die Tagſatzung zur Verhandlung über die vom Gabriel 
Wassermann angeſuchte Rechtswohlthat der Güterabtretung auf den 
30. Oktober 1861 9 Uhr Vormittags erſtreckt, die Friſt zur Anmel⸗ 
dung und Liquidirung der Forderungen wider deſſen Krldamaſſa bis 
zum 20. November 1861 verlängert, und zur Wahl des Gläubiger⸗ 
Ausſchußes wie auch des bifinitiven Konkurs maſſavertreters die Tag⸗ 
ſatzung auf den 22 November 1861 9 Uhr Vormittags feſfgeſetzt fel, 

K. k. Bezirksgericht. 
Brody, den 20, September 1861. 


(1905) Konkurs. (1) 

Nro. 6388. Bei dem Bezirksamte in Grodek iſt eine Kanzli⸗ 
ſtenſtelle mit dem Jahresgehalte vos 350 fl. und dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsklaſſe von 400 fl. erledigt. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung des Alters, 
des Standes, der zurückgelegten Studien, der Sprache und ſonſtigen 
Kenntniſſe, ſo wie auch der bisherigen Verwendung, dann unter An⸗ 
gabe des Nichtbeſtandes der Verwandtſchaft oder Schwägerſchaft mit 
den Beamten dieſes Bezirksamtes binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung ihre Geſuche im vorgeſchriebenen Wege anber zu überreichen. 

Lemberg, am 4 Oktober 1861. 


(1906) Kundmachung. (1) 

Nro. 3057. Vom k. k. Bezirksamte zu Hadautz als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde die zur Hereinbringung der 
dem Ariton Romaszkan aus dem h. g. Vergleiche vom 12. Okrober 
1858 zukommenden Forderung 115 fl. 50 kr. öſt. W. und ker Exe⸗ 
kuzionskoſten pr. 2 fl. 74 kr., 3 fl. 39 kr. und 5 fl. öſt. W. bewil⸗ 
ligte exekutive Veräußerung des zur Verlaßmaſſa des Solidarſchuldners 
Jordaki Horsopan gehörigen, sub CNro. 83 dahier liegenden Wieſen⸗ 
grundes im ungefähren Flächeninhalte von 1 Faltſcke und 20 Pra⸗ 
ſchinen in drei Terminen, d. i. am 21. Oktober, 18. November und 
17. Dezember 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hlergerichts ab⸗ 
gehalten werden. 


en — ———— — — 


Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schäßungs⸗ 
werth des zu veräußernden Wteſengrundes pr. 100 fl. öſt. W. ange⸗ 
nommen, wovon die Kaufluſtigen als Vadium den 10ten Theil im Bes 
trage von 10 fl. IM W. im Baaren vor Beginn der Verſteigerung 
zu Händen der Liztltaßzions. Kommiſſion zu erlegen haben. 

Die übrigen Feilbiethungs⸗ Bedingungen und der Schätzungsakt 
löunen bei dieſem k. k. Bezlikͤgerſchte eingeſehen und in Abſchrift er⸗ 
hohen werden. f 

K. k. Bezirksgericht. 

Radautz, am 25. September 1861. 


(1907) Einberufungs⸗Gdikt. (1) 

Nro. 61578. Von der galiziſchen k. k. Statthalterei wird Da- 
niel Max, Kaufmann aus Lemberg, welcher ſich feit 26. Jänner 1859 
unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, hiemit aufgefordert 
binnen 6 Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das 
Amtsblatt der Lemberger Zeitung zurückzukehren und feine unbefugte 
Abweſenheit bei der Heimathsbehörde zu rechtfertigen, widrigens gegen 
ihn nach dem allerhoͤchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren wer- 
den müßte, 


Lemberg. 


den 23. September 1861. 
Edykt powolujasy. 


Nr. 61578. C. k. galie. Namiestnietwo wzywa uiniejszem Da- 
niela Maxa, kupca ze Lwowa, ktöry od 26. siycania 1859 przebywa 
bez pozwoleuia za granicami pahstua austryackiego, adeby w prze- 
ciagu 6 miesiecy od pierwazego ogloszenia Lego edyktu w Dzien- 
uiku urzedowym Gazety Lwowskiej powröcil i bezprawug swa nie- 
obeenose w obec wladzy miejscowe) usprawiedliwif, gdyz w przeci- 
waym razie musianoby 2 nim postapid padlag najwyzszego patentu 
z 24, marca 1832. 

Lwönw, dnia 23. wraesnia 1861. 


(1908) Kundmachung (1 

Stra, 31902. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Thekla de Bor- 
kowskie Zielkiewiczowa oder deren ebenfalls dem Namen und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Cbaim Aron Schreiber und Lazar Wittels gegen dieſelben am 25. 
Juli d. J. zur Zahl 31902 eine Klage wegen Löſchung der Summe 
pr. 80 flp. ex majori 4080 fl. aus dem Laſtenſtande der für bie vers 
kaufte Realität sub Nro. 119 ½ im gerichtlichen Depoſitenamte an⸗ 
noch erliegenden Reſtkaufſchillings überreicht habe. 

Da der Wohnort derſelben dieſem k. k. Landes gerichte unbekannt 
iſt, fo wird denſelben der Landes ⸗ und Gerichts Advokat Dr. Wurst 
mit Subſtituirung des Landes und Gerichts Advokaten Dr. Mahl 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt, mit dem Auftrage, 
über die Rechte feiner Kuranden nach Eidespflicht zu wachen. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, ben 10. September 1861. 


(1912) ie (1) 

Nro. 1117. Vom k. k. Hussistyner Bezirksgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wobnorte nach unbekannten Abraham Osias 
Frankfurt aus Hussiatyn mittelſt genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
#2 habe wider denſelben Chaim le Siderer unterm 20, Juni 1861 
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z. Z. 1117 wegen Zahlung der Summe von 100 fl. KM. oder 105 fl. 
In. W. ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Filfe ge 
beten, worüber unterm 20. Auguſt l. M. die Tagſatzung zur ſumma⸗ 
riſchen Verhandlung auf den 9. Dezember 1861 um 10 Uhr Vormtit⸗ 
tags anberaumt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Osias Abraham Frankfurt 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Hussiatyn zu feiner 
Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Herrn 
Chaim Horowitz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zelt entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgericht anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen din We Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Hussiatyn, den 20. Auguſt 1861. 


(1906) Opis an le (1 

Nr. 2195. pierscienia zlotego przez Grzegorza Peszka w je- 
sieni 1860 roku na drodze 2 Kulikowa ku Kamionce znalezionego. 
Ten jest zwyczajny meski do pieczetowania uzywany, dose duzy, 
2 lit. A. M. na okolo ktörych grawirowanie, a u spodu pekniety. 
Wlasciciel 2 dowodami wiasnosci ma w praepiaanym prawem czasie 
do urzedu tutejszego zameldowaé sie. 

C. k. urzad powiatowy: 
Kulikow, dnia 7. pazdzierniko. 


(1910) Edikt. (1) 

Nro. 1507. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Hussiatyn wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach nnbefannten Simche Pinkas 
im Nachhange zu dem hiergerichtlichen Edikte vom 22. Juni 1860 
Zahl 1232 bekannt gemacht, daß Markus Rosenzweig aus Czortkow 
mit Bezug anf feine gegen ihn (Simche Pinkas) unterm 22. Junt 
1860 Zahl 1232 vorgebrachte Klage nachträglich u. z. am 15. Auguſt 
1861 Z. 1507 Klagerläuterungenngen eingebracht und das Klagſchluß⸗ 
begehren auf Ausfolgung des für den gerichtlich veräußerten Thee und 
Kaffee eingelöften und nach Abzug der Koſten beim hierortigen k. k. 
Steuer⸗ als gerichtl. Depoſitenamte erlegten Betrages pr. 3000 fl. 
öſt. W. geſtellt hat, worüber eine Tagfahrt auf den 18. November 
1861 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Simehe Finkes unbekann 
iſt, ſo hat dieſes k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Herrn David Auerbach nocht 
unterm 22. Juni 1860 z. Z. 1232 als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge: 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte wiederholt er- 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhanpt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht, 

Hussiatyn, am 28. Anguſt 1861. 


(1897) Kundmachung. (2) 


Nro. 2114. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Podbajce 
wird hiemit verlautbart, daß zur Einbringung der durch Ester Feige 
Goldschlag wider Luc Rybicki erſiegten Summe 28 fl. öſterr. Währ. 
fe N. G. mit dem Beſchluße vom 18. September 1861 Z. 2114 die 
exekutive Feilbiethung der zu Holhoeze, Podhajcer Bezirkes im Brze- 
zaner Kreiſe unter KZ. 201 gelegenen, ans 11 Joch Feld beſtehenden 
keinen Grundbuchs⸗Gegenſtand bildenden, auf 877 fl. öſt. W. geſchätzten 
Ruſtikal⸗ Realität bewilliget wurde, und in drei Lizitazionsterminen, 
als: am 18. November 1861, am 23. Dezember 1861 und am 
24. Jänner 1862, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hiergericht⸗ 
lichen Kanzlei abgehalten wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Podhajce, am 18. September 1861. 


Ogloszenie. 


Nr. 2114. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza niniej- 
szem, ze postanowieniem z dnia 18, wrzesnia 1861 do l. 2114 przy- 
musowa sprzedaz realnosci rustykalnej 11 morgow pola obejmujacej, 
w Holhoczach powiatu Podhajeckiego w obwodzie Brzeaüskim pod 
Nrem. domu 201 polozonej, na 877 zl. a. w. oszacowanej i ciala ta- 
bularnego niestanowiacej, dla odebrania sumy 28 21. a. w. 2 pr2yna- 
lezsytosciami Ester Feidze Goldschlag przeciwko Lucio wi Rybickiemu 
przyznanej, dozwolona zostala, i w trzech terminach licytacyjnych: na 
dniu 18, listopada 1861, na daiu 23. grudnia 1861 i 24. styeznia 
1862, kazda raza o godziuie 10, przed poludniem w tutejszo-sadowej 
kancelaryi odbedzie sie. 


O. k. urzad powiatowy jako sad. 
Podhajce, 18. wrzesnia 1861. 


(1918) ni te (1) 

Nr. 2591. In ber Verlaßmaſſe nach dem am 18. April 1848 
zu Mardzina ohne letztwilliger Anordnung kinderlos verſtorbenen Grund— 
wirthen Stefan Kocofrey wird der unbekannten Ortes ſich aufhaltende 
erblaſſeriſche Bruder Wasili Kocofrey aufgefordert, binnen Einem 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, die Erbserklärung zu dieſem 
Nachlaße en anzubringen, tibrige nfalls die Verlaſſenſchaft mit 
dem für ihn beſtellten Kurator Thanasi Kocofrey abgehandelt werden 
wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Radautz, am 12. September 1861. 


(1876) Edikt. (3) 


Nro. 7104. Von dem k. k. Landesgerichtle wird dem unbekannt 
wo ſich aufhaltenden Michailo Wurik mit dieſem Edikte bekannt ger 
macht, daß Schloima Chaim Rozner sub praes. 23. Mai 1861 Zahl 
7104 wider denſelben um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 40 fl. 
55 kr. öſt. W. ſ. N. G. gebethen habe und dem Geſuche unterm 24. 
Mai 1861 Zahl 7104 willfahrt worden ſei. 

Da der Wohnort des Michailo Wunik unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der hieſige Advokat Herr Dr. West auf feine Gefahr nnd 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes gerichte. 

Czernowitz, den 2. Oktober 1861. 


1863) E u u u 4 (3) 
Ste, 5555. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Andreas Pakoszewski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Feige Rosengarten, Handelsfrau in Sam- 
bor, gegen denſelben wegen Zahlung der Wechſelſumme von 166 fl. 
öſt. Waͤhr. ſ. N. G. aus dem Wechſel ddto. Borynia den 24. Juli 
1860 die Zahlungsauflage überreicht habe, worüber der Zahlungsauf— 
trag unterm 13. März 1861 3. 1676 dahin erging, daß Andreas Pa- 
koszewski die eingeklagte Wechſelſumme 166 fl. öſt. W. ſammt Zinſen 
6% vom 2. März 1861 und Gerichtekoſten 6 fl. 82 kr. öſt. W. der 
Feige Rosengarten binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher 
Exekuzion zu bezahlen habe. 

Da der Wohnort des Andreas Pakoszewski unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Czaderski auf deſſen Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kleisgerichts. 

Sambor, am A. September 1861, 


(1855) a a (3) 

Nr. 3901. Aus dem Erlöſe eines vom Diebſtahle herrührenden 
Bauernrockes (Siraks) erliegt bei dem k. k. Bezirksamte in Kalusz 
ein Geldbetrag pr. 2 fl. 35 kr. öſt. Währ. 

Der. Eigenthümer wird aufgefordert fein Eigenthumsrecht zu 
dieſem Geldbetrage binnen Einer Jahresfriſt um fo ſicherer nachzuwei— 
ſen, als ſonſt ſolcher nach Vorſchrift des §. 358 der St. P. O 
handelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Kalusz, am 26. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 3901. Ze sprzedazy chlopskiego siraka odebranego zlo- 
dziejowi znajduje sie w c. k. urzedzie powiatowym w Kaluszu 
kwota pieniezna 2 zir. 35 kr, w. a. zlozona. 

Wiasciciel zaopatrzony w prawne dowody zglosi sie w prze- 
ciagu roku wzgledem odebrania rzeczonych pieniedzy, gdyz po uply- 
wie takowego z temi pieniadzmi podtag §. 358 proc, karnej posta- 
piono bedzie. 

Od c. k. urzedu powiatowego. 

Kalusz, duia 26. wrzesnia 1861. 


(1903) Kundmachung. (2) 


Nro. 6907. Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindezuſchla— 
ges von der Biereinfuhr in Kolomea auf die Dauer vom 1. Novem⸗ 
ber 1861 bis dahin 1862 wird eine öffentliche Lizitazion am 16. Ok⸗ 
tober 1861 in der hieſtgen Kommunal-Amtskanzlei abgehalten werden. 

Der Jiskalpreis beträgt 1011 fl. öſt. W. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können in der gedachten Kanz⸗ 
lei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolomea, am 27. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6907. Dla wyarendowania dodatku miejsko -gminnego do 
akcyzy od przywozu piwa w Kolomyi na czas od 1. listopada 1861 
do ostatniego pazdziernika 1862, odbedzie sie publiczaa lieytacya 
na dniu 16. pazdziernika 1861 w kancelaryi urzedu gminnego wKo- 
lomyi. 

Cena fiskalna 1011 21. a. w. 

Wiadomosé blizszych warunköw w nadmienionej kancelaryi 
powziasd mona. 

Z e. k. wiadzy obwodowej. 

Kolomyja , dnia 27. Wrzesnia 1861. 


! 
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(1878) Kundmachung. (3) 

Nro. 1859, Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der Ester Lippman zur 
Hereinbringung ihrer gegen die Frau Maria Stepnowska erflegten 
Forderung von 785 fl. KM. oder 824 fl. 25 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
die exekutive Feilbiethung des in dem, auf den Gütern Wierabo- 
wies, Czortkower Kreiſes urſprünglich ut dom. 260. pag. 49. n. 81. 
on, zu Gunſten der Frau Maria Stepnowska haftenden, gegenwärtig 
laut dom. 260. pag. 50. n. 82. on. in das Eigenthum des Herrn 
Ladislaus Stepnowski und laut dom. eod. pag. 54. n. 88. on. und 
pag. 55. n. 89. on. theilweiſe in das Eigenthum des Abraham Gast- 
freund und des Markus. Fränkel übergangenen Rechte zum Bezuge 
der 5% Zinſen von dem Kapitale 4131 ½ hol, Duk. Breslauer Ges 
wichts für die Zeit vom 30. Juli 1842 bis zum Todestage der Ma- 
ria Stepnowska enthaltenen Betrags pr. 3930 % holl. Duk. Breslauer 
Gewichtes als der vom obigen Kapitale für die Zeit vom 30. Juli 
1842 bis 30. Juli 1861 aushaftenden 57 Zinſen in drei auf den 
28. Oktober, 25. November und 16. Dezember 1861 beſtimmten Ter⸗ 
minen jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts werden abgehalten 
werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalbetrag der feilzubiethenden 
Summe mit 3930% hol. Duk. Breslauer Gewichts angenommen, 
und dieſelbe bei dem erſten und zweiten Verſteigerungstermine nur um 
oder über dieſen Betrag, bei dem dritten Termine aber auch unter 
dieſem Betrage dem Meiſibiethenden hintangegeben werden. 

Der Landtafelauszug bezüglich der feilzubieihenden Summe, fo 
wie die weiteren Lizitazions⸗ Bedingungen können in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Hievon werden diejenigen Gläubiger, welche nach dem 23. April 
1861 an die Gewähr gelangen ſollten, oder denen der Feilbiethungs⸗ 
beſcheid aus welch' immer einem Grunde rechtzeitig nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den ihnen als Kurator beſtellten Landes-Advo⸗ 
katen Herrn Dr. Gottlieb verſtändiget. 

Brzezany, am 27. Auguſt 1861. 


(1877) Are (3) 

Nro. 4810. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde zur Hereindringung der durch Abraham 
Fischler als Zefflonär des Selig Fisch erſiegten Summe pr. 519 fl. 
75 kr. öſt. W. ſammt den mit h. g. Beſchluße vom 10. April 1861 
Zahl 1722 & 1723 zuerkannten Koſten dieſer Exekuzion pr. 7 fl. 80 kr. 
öſt. W. und 4 fl. 60 öſt. W., dann der Koſten des gegenwartigen 
Anſuchens pr. 4 fl. 50 kr. öſt. W. im Sinne des Hofdekrets vom 27. 
Oktober 1797 Nro. 385 die exekutive öffentliche Verſteigerung der, 
der obigen Forderung zur Hypothek dienenden, im Laſtenſtande der, 
dem Osias Bandler gehörigen Realität Nro. 36-53 und 169-121 St. 
zu Gunſten der Chaje Brnhe Bandler intabulirten Summe pr. 2000 fl. 
öſt. W. ſammt 4% Zinfen vom 16. November 1859 und Exekuzions⸗ 
koſten pr. 3 fl. 73 kr. öſt. W. bewilligt, und dieſe Feilbiethung in 
drei Terminen, nämlich: am 30. Oktober 1861, 20. November 1861 
und 29. November 1861 jedesmal um 10 Uhr Vormitags unter nach- 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden: : 

1) Als Ausrufspreis wird der Betrag von 2000 fl. öſt W. 
angenommen. 

2) Bei den erſten zwei Terminen wird dieſe Summe nur um 
oder über den Ausrufspreis, bei dem dritten Termine dagegen auch 
unter dem Ausrufspreiſe, jedoch nur um einen ſolchen Anboth, durch 
welchen die exekutive Forderung ſ. N. G. vollkommen gedeckt werden 
würde, an den Meiſtbiethenden hintangegeben werden. 

3) Jeder Kauflujtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitazion den 
Betrag 200 ft. öſt. W. im Baaren, in galiz. ſtänd. Pfandbriefen oder 
in öſt. Staatspapieren nach dem Kurswerthe als Vadium zu Han— 
den der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazions Bedingungen können in der h. 3 Ne 
giſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werben. 

Stanislau, am 31. Auguſt 1861. 


(1864) Edikt. 3) 

Nro. 6769. Vom k. k. Bezirksamte in Bohorodezauy als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei Karl Czalezyüski im Jahre 1831 ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Thomas Czalezyüski, wel⸗ 
chem das Erbrecht zu ½ des Nachlaſſes zuſteht, unbekannt iſt, fo wird 
derfelbe aufgefordert, binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, ſich bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzu⸗ 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und den für ihn aufgeſtellten Kurator Johann Czalezyäski abgehan⸗ 
delt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bohorodezan, den 3. Juli 1861. 


(1892) Edikt. 2) 
Nr. 11597. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, es werde zur Hereinbringung der von Heinrich 
Uammel erſiegten Wechſelſumme von 350 fl. öſt. W. ſammt 6% Zin⸗ 
len ſeit 2. November 1860, der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 
5 fl. 18 kr. und 10 fl. 96 kr. öſt. W., dann der gegenwärtigen auf 
fl. 64 kr. öſt. W. gemäßigten Exekuzionskoſten, das der liegenden 
aſſa nach Dawid Stier gehörige, in Czernowitz sub Nro. top. 19 


gelegene Realitätsantheil an den Terminen des 28. Oktober 1861, 
19. November 1861 und 10. Dezember 1861, jedesmal um 10 Uhr 
Vormittags im bierortigen Gerichtsgebäude öffentlich feilgeboten, und 
hiebei nur um oder über dem Schötzungswerthe veräußert werden. 

Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
pr. 1354 fl. 40 kr. öſt. W. angenommen, und jeder Kaufluſtige hat 
vor Beginn der Feilbiethung das 10% Vadium pr. 135 fl. öſt. W. 
zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Der Tabularextrakt, der Schaͤtzungsakt fo wie die übrigen Feil⸗ 
biethungsbedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtratur und an 
den Feilbiethungsterminen bei der Feilbiethungs⸗Kommiſſion eingeſe⸗ 
hen werden. 5 5 

„Von dieſer Feilbiethungs⸗Ausſchreibung werden die Hypothekar⸗ 
gläubiger des Dawid Stier'ſchen Realitätenantheils Nro. top. 19, fo 
wie alle Jene, denen dieſer Beſcheid ans was immer für einem Grunde 
vor dem Lizitazionstermine nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche 
mittlerweile noch in das Grundbuch gelangen könnten, durch den bier 
mit beſtellten Kurator ad actum Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 30. Auguſt 1861. 


(1889) Edi kt. (2) 

Nr. 5315. Vom Zioczower k. k. Kreis- als Handels: und Wech⸗ 
ſelgerichte wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die in 
Folge Beſchlußes dieſes k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichtes 
vom 28. November 1860 3. 6799 über das sämmtliche, dem Brodyer 
protokollirten Handelsmanne Jacob L. Chiger gehörige bewegliche und 
über deſſen, in den öſterreichiſchen Kronländern gelegene unbewegliche 
Vermögen eingeleitete, in den Amte blättern der Lemberger Zeitung 
vom 5., 6. und 7. Dezember 1860, dann in den Amtsblättern der 
Wiener Zeitung vom 21., 23. und 28. Dezember 1860 kundgemachte 
Vergleichs verbandlung, fo wie auch die Einſtellung der Berechtigung 
des Jacob L. Chiger zu freien Berwaltung ſeines Vermögens, bei 
dem Umſtande als alle Gläubiger, welche ihre Forderungen zu der 
fraglichen Vergleichtzmaſſe angemeldet haben, erklärten, daß ſie von die⸗ 
ſer Anmeldung zurückgetreten ſind, und dieſe ihre Forderung für nicht 
angemeldet zu betrachten, gebeten haben, mittelſt hier gerichtlichen Be— 
ſchlußes vom 17. Juli 1861 3. 4295 für aufgehoben erklärt, und das 
fammtliche zu dieſer Vergleichsmaſſe gehörige Vermögen dem Jacob L. 
Chiger zur freien Verfügung übergeben wurde. 

Zloczow, am 26. September 1861. 


(1884) Kundmachung. (3) 

Nro. 41031. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürger⸗ 
liche Rechtsangelegenheiten wird bekannt gegeben, daß der hierortige 
protokollirte Handelsmann Schmerl Landau am 25. September 1861 
die Zablungen eingeſtellt und um Ausgleichs verhandlung gebeten hat. 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles fonft 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Schmerl Landau 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß 
die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu er⸗ 


forderlichen Anmeldung der Forderungen insdeſondere, werden durch 


den k. k. Notar Herrn Postepski, welcher zur Leitung des Vergleiche: 
verfahrens beſtimmt iſt, kund gemacht werden, 
Lemberg, den 30. September 1861, 


Obwieszezenie. 


Nr. 41031. Przez c. k. sed krajewy Lwowski w sprawach 
cywiluych obwieszeua sie, ze tutejszy kupiec Schmerl Landau dnia 
25. wrzeönia 1861 wyplaty wstrzymaf i o postepowanie ugodowe 
prosit. 

W skutek lego zaprowadza sie pustepowanie ugodowe na 
ealy zwykle krydaluej pertraktacyi podlegajgcy majatek kupca 
Schmerl Laudau, o cem wierzycieli 2 tem uwiadamia sie, ze Zza- 
wezwauie do ugody samej jakotez do zgtoszenia nalezytosci osobno 
przez c. k. notaryusza p. Postepskiego, ktory do przeprowadzenia 
ugody przyznaczony jest, obwieszezone bedaie. 

Löw, dnia 30. wrzesnia 1861. 


(1857) Edikt. (2) 

Nr. 3784. Von dem k. k. Bezirksumte als Gerichte zu Stryj 
wird den Erben des Aba Samueli mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß unterm 31. Auguſt 1861 3. 3784 Chaue Samueli im Grunde 
Schiedsſpruches ddto. Stryj 8. April 1840 zur Hereinbringung der 
Summe von 3150 fl. öſt. W. um exekutive Pfändung der zur liegen⸗ 
den Maſſe nach Aba Samueli gehörigen Fahrniſſe um pfandweiſe Be⸗ 
ſchreibung der Realität Nr. 187 in Skole und Ertheilung des Pfand⸗ 
rechtes auf die von Aba Samueli bei der k. k. Sammlungskaſſe in 
Sambor als Kauzion erlegten Obligazionen im Nennwerthe von 5320 fl. 
öſt. W. eingeſchritten iſt, und die Vornahme dieſer Exekuzionsakte mit 
dem h. g. Beſcheide vom 31. Auguſt 1861 3. 3784 bewilligt wurde. 

Da die Erben des Aba Samueli derzeit dem Gerichte noch nicht 
bekannt find, fo wird ihnen der Herr Landes⸗Advokat Dr. Dzidowski 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten⸗Konzipienten Dr. Frisch auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, den 31. Auguſt 1861. 


1* 
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(4871) Edikt. (2) 

Nro. 4663. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczéw wird biemit 
kundgemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Dominika Gottwald zur Be⸗ 
friebigung der von ihr erſiegten Summe 971 fl. 24 kr. ſ. N. G. und 
eigentlich der nach Abſchlag der ausgewieſeuen, inzwiſchen und zwar 
auf Rechnung der vom 1. September 1857 rückſtändigen und weiter 
laufenden 5% Zinſen mit 100 fl. und 45 kr. öſterr. W. und ferner 
auf Rechnung des Kapitals mit 100 fl. und 100 fl. öſt. W. geleiſte⸗ 
ten Theilzahlungen erübrigenden Reſtbetrages, fo wie der Exekuzlons⸗ 
koſten die exekutive öffentliche Veräußerung der auf den Namen der 
Eleonora Terlecka rückſichtlich deren Nachlaßmaſſe dom. 7. pag. 71. 
und 72. n. 8. und 9. haer. intabulirten und auf den Namen der Eleo- 
nara Terlecka dom. 7. p. 74. n. 10. haer. blos pränotirten, gegen⸗ 
wärtig auf den Namen der Teresa Wojtawicka dom. 14. p. 1. n. 11. 
haer. intabulirten, in der Ztoczower Vorſtadt Podwojeie oder Szlaki 
gelegenen Grundantheile Expiarszezyzua genannt unter erleichternden 
Bedingungen hiergerichts am 15. November 1861 um 10 Uhr Vor: 
mittags abgehalten werden wird, ferner daß dieſe Realität bei dieſem 
Termine pr. Pauſch und Bogen ohne jede Gewöhrleiſtung um was 
immer für einen Preis ſelbſt unter dem als Austufspreis beſtimmten 
Schätzungswerthe von 2822 fl. 35 kr. öſterr. Währ. hintangegeben 
werden wird, daß jeder Kaufluſtige ein Vadium im runden Betrage 
von 140 fl. öſterr. W. im Baaren oder in verbothsfreien galiziſchen 
Sparkaſſabücheln, in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kreditsan⸗ 
ſtalt oder in galiziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligazionen des Lemberger 
Verwaltungs⸗Gebietes mit entſprechenden Koupons und Talons nach 
dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zeitung zu erlegen habe, und 
daß die Kanfiuſtigen wegen Einſicht der Lizitazionsbedingungen an die 
biefige Regiſtratur, wegen der Laſten an das hieſige Grundbuchsamt 
und wegen der Steuern an das k. k. Steueramt gewieſen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
die gegenwärtige Eigenthümerin Fr. Theresa Wojtawicka als auch die 
Hypothekargläubiger Barbara Duniecka, Anna Juren, erbeerklärte Er⸗ 
bin des Josef Winkler, Ignatz Sidorowiez, die Erben des Josef Woj- 
tawieki fo wie auch die liegende Maſſe der Magdalenna Malecka, dann 
alle jene Gläubiger, welche nach dem 31. Jänner 1861 etwa noch in 
die Grundbücher gelangen ſollten oder denen dieſe Verſtändigung ent⸗ 
weder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungstermine 
zugeſtellt werden konnte, durch den denſelben in der Perſon des Advo⸗ 
taten Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Re- 
chen hiemit beſtellten Kurator und mittelſt Edikt verſtändiget. 

Aus dem. Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczöw, am 21. Auguſt 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4664. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyni, ze na prosbe pani Dominiki Gottwald celem zaspoko- 
jenia wygranej sumy 991 zir. 24 kr. m. k. 2 p. n., a wlasciwie 
celem zaspokojenia tej resztujacej czesci 2 powyzszej sumy, ktöra 
sie po odtraceniu 100 zi. i 46 kr. na rachunek 5% odsetköw od 
1. wrzesnia 1857 zaleglych i dalej liezyd sig ınajacych zaplaconych, 
tudziez 100 2. i 100 zr. na rachunek kapitalu zaliezonych, okaze; 
nakoniec celem zaspokojenia kosztow egzekucyjnych publiczna sprae- 
daz w drodze egzekucyi czesci gruntéw Expiarszezyzua zwanych, 
w Zioczowie na przedmieseiu Podwojeio lub Szlaki zowigeym sie 
polozonych, a jak swiadeze ksiegi gruntowe va imię Eleonory Ter- 
leckiej a wlasciwie tejze massy spadkowej dom. 7. p. 71. i 72. u. 
8. i 9. haer. zaintabulowanych, tudziez podobnych czesci grunté u 
na imie Eleonory Terleckiej w ksiegach gruntowych dom. 7. p. 74. 
u. 10. haer. zaprenotowanych a teraz na imig Teresy Wojtawiekiej 
Dom. 14. p. 1. n. 11. haer. zaintabulowanyeh, pod lzejszemi warun- 
kami w sadzie tutejszym na dniu 15. listopada 1861 0 godzinie 10. 
przed poludniem przedsiewzieta bedzie i ze posiadtosé ta wpowyZe 
szym terminie ryczaltowo za jaka bad cene nawet nizej ceny wy- 
wolania, ktöra suma szacunkowa sadownie na 2822 zt. 35 kr. La. w 
obliezona, stanowi, sprzedang bedzie, ze kazden chee kupienia ma- 
jacy wadyum w okraglej sumie 140 21. a. w. w gotöwce lub w nie- 
kondykowanych ksiazeczkach galic. kasy oszezednosci, lub w listach 
zastawnych gal. stan. towarzystwa kredytowego lub tez nakoniec 
w galic. obligacyach indemnizacyjnych Iwowskiego ckregu rzado- 
wego 2 odpowiednemi kuponani i talonami wedlug ostatniego kursu 
najnizszym w gazecie Iwowskiej wykazanego 210256 winien bedzie. 
Zreszta warunki licytacyi w tutejszej registraturze, ciezary zas 
w tutejs2ych ksiegach gruntowych przejrzanemi by&.moga; co sie 
aas tyezy podatköw, odsyla sie cheé kupienia majacych do c. k. 
urzedu podatkowego w Zloczowie. 

O tej rozpisanej licytacyi uwiadamiaja sie strony obiedwie jako 
tek terazniejsza wlascicielka p. Teresa Wojtawicka, tudziez wierzy- 
etele zabypotekowaui Barbara Duniecka, Anna Juren oswiadezona spad- 
kobierezyni Jôzefa Winklera, tudzien Ignaey Sidorowiez, dalej spad- 
kobierey Jözefa Wojtawickiego, dalej nieobjeta masa Magdaleny Ma- 
teckiej, nakoniec wszyscy wierzyciele, kiörzyby po 31. styeznia 
1861 do ksiag gruntowych jeszeze wejsé mogli, lub tez, ktörymby 
to zawiadomienie calkiem lub wozesnie przed terminem licytacyi do- 
reczonem byé nie mogto, do rak kuratora tymze w osobie p. ad- 
wokata Dra. Warteresiewieza z substytucya p. adwokata Rechena 
nadanego, jakotez i przez edykta zawiadamiaja sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Ztocaöw, 21. sierpnia 1861. 


(1893) Kundmachung. (2) 


Nro. 1970. Vom k. k. Kopyezyücer Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Anastasia und Paul 
Hrankowski, Vormünder der Erben nach Johann Hrankowski, zur 
Hereinbringung der erſiegten Summe von 230 fl. KM. oder 241 fl. 
50 kr. öſt. W. ſammt den vom 22. Juul 1853 laufenden 4% Verzugs⸗ 
zinſen, der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 10 kr. öſt. W. und der Exekuzieons⸗ 
koſten pr. 1 fl. 20 kr. öſt. W. die exekutive öffentliche Feilbiethung der 
zur ſchuldneriſchen Maſſe nach Hersch und Ester Rosenhoch ges 
hörigen, in Chorostköw sub CN. 64 gelegenen Hauſes bewilligt und 
zur Vornahme dieſer Lizitazion zwei Termine, und zwar: auf den 29. 
Oktober und 26. November 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittag 
beſtimmt worden. 

Die Lizitazions⸗ Bedingungen find: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schatzungs⸗ 
werth des Hauſes mit 786 fl. 7 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Lizitative ein 
10% Vadium im Betrage von 79 fl. oft. W. zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter Ver⸗ 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Beim erſten Termine wird das feilgsbothene Haus nur über 
oder um den Schätzungswerth, beim zweiten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung des 
Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der an ihn geſchehenen Zuſtel⸗ 
lung der gerichtlichen Beſtätigung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
fo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen und dieſes Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem ein⸗ 
zigen Termine um welchen Preis immer feilgegeben werden wird. 

5) Nach vollſtändiger Erfüllnng der Lizitazions⸗Bedingniſſe wird 
dem Erſteher dieſes Hans in den phyſiſchen Beſitz übergeben und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6) Die Vermögensübertragungsgebühr wird der Erſteher aus 
Eigenem zu tragen haben. 

7) Die Einſicht des Schätzungsaktes und Grundbuchsauszuges 
ſteht den Kufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezug⸗ 
lich der Steuer werden diefelben an das hierortige k. k. Steueramt 
gewiefen. 

Von dieſer Lizitazion werden beide Theile wie auch die bekannten 
Gläubiger, und zwar: 

a) Die Erben nach Ester Wolkowiez zu Handen des Kurators 

Simon Süsser mann, und 

b) Werisch Czaczkes verftändigt, 


Kopyezynce, den 30. September 1861. 


E d y k t. 


Nr. 1970. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kopyczyı- 
each podaje sie niniejszem do wiadomosei, iz na Zadanie Anastazyi 
i Pawla Hraukowskich, opiekunow pozostalych matoletnich sukceso- 
row 6. p. Jana Hrankowskiego, na zaspokojenie sumy 230 zir. m. k. 
ezyli 241 21. 50 e. W. a., tndzies kosztöw sporu egzekucyjnych, 
publiczna sprzedaz domu w Chorostkowie pod J. kons, 64 polozo- 
nego, do masy po zmariym Herszku i Esterze Rozenhoch nalezacexo 
w dwöch terminach, a mianowicie: 29, paZdziernika i 26. listopadu 
1861 o godzinie tej zrana pod nastepujacemi warunkami przedsie- 
wzieta bedzie: 

1) Za ceug wywolania stanowi sig przes agdowa detaksacye 
wydobyta wartosé 786 zl. 7 c. W. a. 

2) Kazdy cheé kapienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
czeciem lieytacyi 10% jako wadynm w kwocie 79 21. W. a. do rok 
komisyi lieytacyjnej gotöwka zlozyé, ktöra kupicielowi w cene ku- 
bna wrachowang, zas innym lieytujacym po szkoäczeniu lieytaeyi 
zwröcona bydzie. 

3) W pierwezym terminie rzeczona realnosé li tylko nad lub 
w cenie szacunkowej, w drugim zas takze nizej tej wartosci sprze- 
dana bedzie. 

4) Kupiciel obowigzan) jest cenęe kupna wrachowawszy wa- 
dyum w przeciagu doi 30 od doreczenia rezolucyi sadowej akt li- 
eytaeyi zatwierdzajgcej w sadzie ztozyé, bowiem inaczej pod prze- 
padkiem wadyum na tego koszt wspomniony dom w jednym ter- 
minie za jaka kolwiek cene sprzedany bedzie, 

5) Kupicielowi wypelniajacemu warunki licytacyi oddany be- 
dzie sprzedany dom w posiadanie fizyezne i wydany dekret wlasnogei, 

6) Nalezytosé od przeniesienia majatku przypadajaca kupnjacy 
sam opiacie obowiazanym bedzie. 

7) Akt detaksacyi i ekstrakt tabularny moga chee kupienia 
majacy w tutejszej registraturze wejrzeé; co do podatköw odsela 
sie ich do tutejszego c. k. urzedu poborowego. 

0 tej licytacyi zawiadamia sie obie strony, rdwniez znanych 
wierzycieli, mianowicie: 

a) Sukcesordw po zmarlej Ester Wolkowicz do rak kurstors 

Szymona Süssermann, 

b) Berisza Czackes. 


Kopeczyüce, dnin 30. wrzesnia 1861. 


1387 


(1896) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 27438. Zur Wieder verpachtung der Bates und Trinkkur⸗ 
anſtalt in Truskewiec auf der galiz. Reichsdomaine Drohobyez auf 
die Zeit vom 1. November 1861 bis letzten Oktober 1867 oder bis 
dahin 1870 wird bei der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion in Sambor 
am 28. Oktober 1861 tie Lizitazion abgehalten werden. 

Zu dieſer Pachtung gehören nebſt dem vorhandenen Bade und 
Trinkquellen über 120 Wohnzimmer, dann Einrichtungsſtücke und Ba: 
dewannen, endlich das Propinazionsrecht im Orte Truskawiee. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 6222 fl. 
55 kr. oͤſterr. W., d. t. Sechstauſend Zweihundert Zwanzigzwei Gul⸗ 
den 55 kr. öſterr. W. 

Es werden auch ſchriftliche Offerte, jedoch nur bis 27. Oktober 
1861, 6 Uhr Abends vom Vorſtande der Samborer Finanz Bezirkes 
Direkzion entgegen genommen. 

Das bei der Lizitazion zu erlegende Vadium beträgt 10% des 
Aus rufspreifes und muß auch ein gleicher Vetrag jedem Offerte 
beiliegen. Die ausführlichere Ltzitazions⸗ Ankündigung kann bei der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Wien, Krakau eder Lemberg, die Lizitar 
zionsbedingniſſe aber bei der Samberer Finapz⸗Bezirks⸗Direkzion ein ⸗ 
geſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzton. 

Lemberg, am à. Oktober 1861. 


Ogloszenie lleytaeyi. 

Nr. 27438. Dla powtérnego uydzierzawieuis zukladu kapio- 
lowego u Truskaweu w galieyjskich debrach kamersiuych Droho- 
bycz na czas od 1. listopada 1861 do ostatniegu pazdzierniks 1867 
lub 1870 odbedzie sie w e. k. skarbowej dyrekeyi powiatoewr)j 
W Samborze na dniu 28. paädziernika 1861 publica na licytaeya. 

Do tej dzierzawy naleza o,rdez zunjdujacych sie srôdel ka- 
pielowych i do pieia, praeszio 120 pokojdw mirsskalnych, tedzica 
sprzety i wanpy, a nakoniec prawo propinacyi w Truskewen. 

Cens uyuolania jednorocznego ezynszu dzierzan y wynesi 6232 
ei, 55 kr. u. e., l. J. eres Ayaigey dwiefeie duweczicscie dus ren- 
skich 55 kr. wal. a. 

Beda takze przyjmowane pisemne oferty, jednak tylko do 27. 
pazdziernika 1861 do godziny 6tej wieczör, nd przelesonego Sam- 
borskiej skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Wadyum przy licytacyi zlozy& sie majace wynosi 10% ceny 
wywolania i röwna kwota musi byé przy teczona do kazd tj oſerty. 
Obszerniejsze ogloszenie lieytacyjne moe byé przejrzune w c. k. 
skarbowej dyrekeyi krajowej w Wiedniu, Krakowie i Lwowie, us 
eunki lieytacyi zas w Samborskiej skarbowej dyrekoyi powiatowei, 

Od o. k. skarbewej dyrekoyi krajowei. 

Lwow, dnia 4. paZdziernika 1861. 


(1902) Kundmachung. (3) 


Nro. 12593. Zum Zwecke der Verpachtung nacfiehenter Ge⸗ 
fälle der Stadt Brody, als: 

1) Des Markt⸗ und Standgelder⸗Gefälls mit dem Aus kruſepreis 
von 1160 fl. Sage! Eintauſend einhundert Sechszig Gulden Sfter:. 
Währung. N 

2) Des Wag⸗ und Maßgelder⸗Gefälls mit dem Austufspreis 
von 505 fl. Sage! Fünfhundert fünf Gulten öſt. W. 

3) Des Biereinfuhrgefälls mit dem Ausrufspreis von 900 fl. 
Sage! Neunbundert Gulden öſt. W. vom 1. November 1861 bis Ende 
Oktober 1862 oder auch auf 3 Jahre, wird bei dem Bezirksamte 
Bredy am 15. Oktober J. J noch eine vierte Offerlverhandlung abge⸗ 
halten werden. 

Offerten, welche blos ſchriftlich, wohl verſtegelt, gehörig geſtem⸗ 
pelt und mit dem 10%tigen Vadium verſehen angenommen werden, 
find bis längſtens 15. Oktober I. J. 6 Uhr Abends bei dem Brodyer 
k. k. Bezirksamte einzubringen, wo auch die noͤheren Bedingungen eins 
geſehen werden können. 


Zleczdw, am 5. Oktoder 1861. 
Obwieszezenie. 
Nr. 12593. W celu wydzierzawienis nastepujgeych przycho- 


döw miasta Breddw, jako to: 

1) Targowego i placowego 2 cena wywolanta 1160 21. möwie! 
tysige sto szescdziesigt zl. Wal. austr. 8 

2) Wagowego i miarowego 2z cena wywolania 505 2. mö wie: 
piedset i pie“ zir. w a. j 

3) Przychodu od przy wozu piwa 2 ceng wywolania 900 21. 
mdwie! Dziewiedset zl. w. a. od 10 listopada 1861 do ostatniego 
pasdziernika 1862 lub tez na trzy po sobie nastepujece lata, odbe- 
dzie s % przy c. k. urzedzie powiatowym w Brodach ua dniu 15go 
pazdziernika t. r. jeszeze ezwarta lieytacya za p: moca ofert. 

Oferty, 2 ktörych tylko pisemne nale2ycie opieczglowane, wua- 
lezyty stempel i 10% odsetkowe wadyum naopatizone uwzgleduio- 
nemi beds, maja byd nejdalej de 15. pazdziroika t. r. du gedziny 
6tej po poludniu do c. k. urzedu powiatowego Bredskiego wniesisne, 
gdzie tes blizsze szezegöiy zasiegnad mozna 

Zioczow, dnia 5. pohdziernika 1861. 


(1875) Edikt. (3) 


Niro. 3314. Vom k. k. Samborer Kreisgetichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jesef Morswski 


ale: Josef und Alexander Bakowski mitielft gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und August Marawski we⸗ 
gen Verabfolgung von 124 Garnetz 3 Quart Branntwein Sender 
Scheiniger beim beſtandenen k. k. Lemberger Landesgerichte unterm 
23. Juni 1852 z. Z. 19429 eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zur Ergänzung dieſer ohne dieſen beiden Mit⸗ 
belangten bereits durchgefuhrten Summarverbandlung der Termin auf 
den 11. Oktober 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, 
ei welchem beide Theile zu erſcheinen haben. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, io hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Czaderski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wirb. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſeloſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter miizutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zue Vertheidigung dienlichen vorfehriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung enzſſeb enden Folgen 
ſelbſi beizumeſſen haben werden. 

Bom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 29. Jult 1861. 


(1901) Obwieszezenie. (3) 


Nr 4516. C. k. sad obwedowy w Prasmwysia uwiadamia ni- 
niejszom, prostuſge i uzupelniajge obwieszezenie 2 7g0 sierpnia 1861 
d l. 6048) wsaysthich hypoteezaych wierzycieli dõebr Drehojdw 
w Pezemyskim obwodzie polozonych a do p. Zygmunta Chojeckiego 
nalesgeych, #0 2a prosbe tegoz pertraktacya wegledem przekszania 
sadowego kapitehu indemnizacyjnego dla dôbr Drohojawa w ilosei 
ag ch 30 hr. m. k. preyznanege wprowadzena zostala. 


Wzywa sie wszystkie wiersyeieli hypoteezuych, aby swoje 
wierzyteloosci 2 o2naczeniem doktadnem imienia i nazwiska, (udziez 
miejsca zamieszkania swego (Nr. domu) lub tez petuemoenika swego, 
ktöry ma sig wykazaé pelnomoenictwem wedlug przepisew prawa 
wystawionem i legalizowanem, wyraziwszy cyfre swojef wierzytel- 
uoßei zabypolekowanej, tak eo de kapitalu jak i precentau, o ile ta- 
kowym rowue 2 kapitalem prawa zastawu praysiüza, ozna czy wszy 
labularag pozyeye, a w razie gdyby wierzyciel za obrebem okrega 
jurysdykeyjnego c. k. sadu obwodewege u Przemysiu mieszkal, mia- 
nujge nieszkajgcego wetymze do odbierania wezwan sadowyeh umo- 
cowanego pelnumocnika, gdys insezej täkoue poczta przesylane mu 
bed, a to 2 lakim samym praunym skutkiem, jakby mu byiy do 
rak wlasnych oddane, tem pewuiej do dıia 25. pazdziernika 1861 
zglosili, ile ze w razie praeciwnym niezglaszajacy sie wierzyciel 
przy terminie wyzuaczyé sie majacyın siuchany nie bedzie, lecz be- 
dzie uwazany, ze zezwala, aby wierzytelnose jego vi: die przypada- 
jseego porzadku na kapital wynsgrodzenia przeniesiong zostala, tu- 
dziez, Ze utreci prawo ezynienia jakichkoiwiek zarzutow i wszelkich 
kroköw prau nych pizeeiw ukladeui, ktôryby interesowani w my! 
$. 5. patentu 2 25. wrzesaia 1850 zawarli, jezeli wierzyteloosé jego 
pedlug tabularnego porzadku va kapital wynagrodzenia przekazang 
lub tez podlug $. 27. ces. batentu 2 8. listapada 1853 nray grun- 
cie pozostaniong by zostalu, 

Z vody c. k. sadu obwoduwege, 

Przemysl, Ania 18. urzesuia 1861. 


(1872) Obwieszezenie. (30 

Nr. 5908. C. k. sad obwodowy Ztoczenski uanajmia niniej- 
s7enM , iz na zdanie prowadzacej egzekuche dyrekeyı galic, stano- 
wego towsreystwa welrzymuje sie licyt sea dsbr Strzeliska 2 przy- 
leglosciami Strzeliska stare do mafzonkon. Wiktera ij Ludmilli 
Wisniewskich nalezzeycb, uchwalg c. k. sadu kiajowege we Lwo- 
wie 2 dnia 14. sierpnia 1860 do J. 29962 ne zaspokojenie preten- 
syi galie. stanowego towarzystwa kredyluwego u kwocie 21259 zir. 
18 kr. m. k. z przynalezytobciami pozwolonu. a t. s. uchwala 2 d. 
19. czerwca 1861 da liczby 3181 w duach terminach, k. j. na 16. 
wr zesnia 1861 1 14. pazdziernike 1861 ropisana, wesirzymana 
20 talu, 

Z rady c. k. sadn obeodewego. 
loom, Ania 18. wizesnia 1861, 


(1887) Ed. id (3) 

Neo. 13547. Von dem k. k. Czeraowitzer Landesgertchte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten Andreas Kossiüski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Rosa Stanger als Giratarin des Jacob 
Stanger wider denſelben die Zahlungsauflage wegen 62 fl. 55 kr. öſt. 
Währ. am 10. September 1861 Zabl 13547 überreicht habe, und 
ſolche mit Beſchluß vom 13. Septenber 1861 Zahl 13547 bewilliget 
wurde, 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt i, und derſelbe auch 
außer den k. k. Erblanden ſich aufhalten dürfte, ſo wird Herr Advo⸗ 
kat Dr. Rott mit Subſtitulrung des Advokaten Dr. West auf beffen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demfell a der oben ans 
geführte Zahlungsauftrag dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte, 

Czernowitz, den 13. September 1861. 
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(1909) 1 


Konkurs 


der Gläubiger des Jacob Prasser. 


Nro. 42509. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in den Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Nro. 252 Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
hieſigen Handſchuhmachers Jacob Prasser det Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtelleu will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Wurst, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski ernannt wurde, 
dei dieſem Landesgerichte bis Ende Dezember 1861 anzumelden, und 
in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſonderu auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ficher- 
geſtellt wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 17. Jänner 1862 Vormittags 11 Uhr 
bet dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, ben 9. Oktober 1861. 


(1874) G bitt. 1 

Nr. 37860. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, 
dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Anton Brzescianski, näm⸗ 
lich dem Samuel Brzescianski und den Erben des Mathäus Lisikie- 
wiez, als: Enfemia, Anton, Enstach und Ladislaus Lisikiewiez, fer- 
ner den dem Wohnorte nach unbekannten Hypothekargläubigern Anto- 
nina Dembowska, Barbara Dobrzecka und Dawid Blaschke und allen⸗ 
falls ihren Rechtsnehmern mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß un⸗ 
ter Einem zur Hereinbringung des vou Felix Augustynowiez als Zeſ⸗ 
fionar der Antonina Zembowska dem Gregor Czajkowski abgetretenen 
Betrags von 320 Duk. ſammt 5% vom 3. Dezember 1839 bis zur 
wirklichen Ausfolgung zu berechnenden Zinſen von dem für Antonina 
Zembowska am VIII. Platze der bezüglich des Kaufpreiſes der Güter 
Rakowa ergangenen Zahlungstabelle vom 5. März 1839 3. 1007 
angewieſenen Kapitale pr. 444 Duk. hol. und 5 fl. W. W. ſammt 
5% Zinſen der entſprechende Theilbetrag von dem zur Sicherſtellung 
der Unterthans forderungen am I. Plotze der gedachten Zahlungstabelle 
vorbehaltenen Betrage pr. 5075 fl. KM. an Gregor Czajkowski für 
ansfolgbar erklärt und zu dieſem Behufe von dem in der k. k. Staats- 
Depoſitenkaſſe erlegten Betrage pr. 5066 fl. KM. der Theilbetrag pr. 
3290 fl. öſt. W. aufgekündigt wird. 

Da der Wohnort der genannten Erben und Hypothekargläubiger 
dem Gerichte unbekannt ift, fo wird zur Wahrung ihrer Rechte der 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subftitwirung des 
Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rodakowski auf ibre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Befheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes 

Lemberg, am 23. September 1861. 


(1873) E dirt. (1) 

Nr. 6179. Von dem k. k. Zlocsower Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Roses Topper mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß über das unterm 20. Jult 1861 3.3. 4317 übers 
reichte Geſuch des Hirsch Strizower wider Israel Gold und Moses 
Topper die Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 500 SR. f. N. G. 
mit hiergerichtlichen Beſchluß vom 24. Juli 1861 Z. 4517 erlaſſen, 
dann über das unterm 1. Oktober 1861 z. Z. 6179 überreichte Geſuch 
des Hirsch Strizower der Verboth auf die dem Moses Topper gehö⸗ 
rigen und in Verwahrung des k. k. Bezirksgerichtes Brody befindlichen 
Waaren zu Gunſten des Geſuchſtellers bezüglich der obigen Wechſel⸗ 
forderung mit hiergerichtlichen Beſchluß vom 2. Oktober 1861 3. 6179 
bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Moses Topper laut Eröffnung des Brodyer 
k. k. Bezirksgerichtes vom 27. Auguſt 1861 Z. 76 unbekannt iſt, fo 
wird über das Anſuchen des Hirsch Strizower der Herr Landes⸗Ad⸗ 
vokat Dr. Warteresiewicz mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Skalkowski für den abweſenden Moses Topper auf deſſen 
Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ans 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kretsgerichte. 
Zloczow, am 2. Oktober 1861. 


(1886) Edikt. N (i) 

Nr. 7917. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der dem Mendel Amster und 
Ilersch Juster, nunmehr deren Zeſſionärs Herrn Dr. Lucas Mikulitsch 
mit den gleichlautenden Urtheilen des Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 


—— s — —-—. 


richtes vom A. Dezember 1855 Z. 732 und des k. k. Oberlandesge⸗ 
richte vom 6. Oktober 1856 Z. 10748 bei Andreas Mikulitsch zuer⸗ 
kannten Beträge von 1000 fl. und 2796 fl. KM. ſammt 4% Zinſen 
vom 1. Juni 1848, der bereits zugeſprochenen Gerichts- und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 1 fl. 15 kr. KM., 32 fl. 20 kr. KM., 10 fl. 3 kr. KM., 
16 fl. 51 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen von 1 fl. 47 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbiethung der den Eheleuten Herrn Andreas und Frau 
Emilie Mikulitsch gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. 608 gelegenen 


Realität bewilliget und felbe nunmehr nur in einem einzigen Termine 


des 7. November 1861 Vormittags 9 Uhr unter den in der h. g. Re⸗ 
giſtratur oder Feilbiethungs⸗Kommiſſion einzuſehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Crernowitz, am 31. Auguſt 1861. 


(1882) E biet. (3) 


Nro. 40917. Vom k. k. Landes als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird dem Leo Schaffel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Simche Margoles ein Geſuch sub praes. 
25. September 1861 um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 525 
fl. öſterr. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungs auflage unterm 26. September 1861 Z. 40917 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt if, jo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Jablo- 
nowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangie erinnert, zur red). 
ten Zeit eutweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dleſem k. k. Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels: und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 26. September 1861. 


(1898) r. (1) 

Nro. 2208. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 6. Dezember 1850 Boruch Nenstädter zu 
Nadworna mit Hinterlaſſung einer letztwillen Anorduung, welche als 
ein Kodizill erklärt wurde, geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des als Erbe berufenen 
Itzig Leib Neustädter unbekannt iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, 
ſich binnen Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden und Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die 
Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ibn be- 
ſtellten Kurator Simson Hirsch abgehandelt werdeu würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, am 14. September 1861. 


Te Te 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
dniach nastepujgeych zameldowanych. 


Od 9. do 15. pazdziernika 1861. 


Sacher Rdza, sierota po radey gubern., 58 J. m., na sparalizowanie mözgu. 
Onyszkiewiez Fortunat, wlasciciel döbr, 51 J. m., na febre irawigca. 
Gorezynski Stanislaw, urzednik zakladu kredytowego. 47 I. m., na suchoty 
Czarnoweski Jan, urzednik prywatny, 78 I. m., ze starosci. 

Siebenkes Magdalena, 74 l. m., na sparaliäowanie kiszek. 

Adametz Amalia, zona rekawicznika, 30 J. m., na nerwowz gorgcake. 
Kusturkiewiez Jadwiga, Zona krawca, 48 I. m., na suchoty. 

Ruzycka Antonina, uboga. 73 I, m., ua zapalenie pluc. 

Bilinska Marya, uboga, 70 1 m., na oslabienie, 

Mirecki Marceli, krawiee, 46 l. m., na suchoty. 

Laskowski Jan, byly dzierzawea döbr, 68 I. m., na zapalenie plue. 
Borowicz Aniela, cörka bylego dzierzawey débr, 20 l. m, na suchoty, 
Reczuch Zofia, wyrobnica, 64 J. m, na suchoty. 

Glowacka Julia, dto. 60 J. m., na dysenterye. 

Zwierzchowski Jan, rzeZnik, a I. m., na apopleksyę. 

Pilowski Jan, wyrobnik, 41 J. m., na wodna puchline. 

Myzyk Grzegorz, wyrobnik, 17 l. m., na gangryne. 

Boratynski Antoni, sluga, 20 I. m., na konsumeye. 

Dydiuk Jözef, dziéeię slugi, 7 m. m., na kurcze. 

Pielecka Anna, dziécie urzednika, 10 tyg. m., na konsumeyg. 

Bauer Eliasz, dzieeig wyrobnika, 10 m. m., na konsumeye. 

Kurkowski Bronislaw, dziécie wlasciciela domu, 10 dni m., na zapalenie pepe 
Bunzel Emilia, dziecie woZnego, 11% r. m., na kurcze. 

Wilkowska Zofia, dziecie szewea, 1½ r. m., na konsumeye. 
Saltembosch Zofia, dzideig slugi, 5 tyg. ıu., 2 braku sil äywainych. 
Obirek Jözef, krawiec, 18 l. m, na suchoty. 

Trembecka Marya, dziécie wyrobnika, 12 l. m., na tyfus, 

Kosmaty Michal, dto. 12 dni m., na kurcze. 
Kaczorowski Michal, dio, 14 dni m., dto. 

Bednarezuk Anna, ꝗto. ö m. m, na konsumeye. 
Müntscheles Schmaje, wlasciciel domu, 40 J. m, na sparalizowanie pluc. 
Stützker Reheka, kramarka, 60 l. m., na wodna puchline. 

Sebendisch Golde, wyrobnica, 30 J. m., ze starosei. 

Frenkel Aron, machlerz, 70 Il. m., na zapalenie kiszek. 

Wiper Mariem Ruchel, dziécie wyrobnika, 9 m. m, na konsumeye. 
Fehler Pessie, zona piekarza, 31 J. m., na zapalenie pluc. 

Ax Ettel, uboga, 70 I. m., na wodna puchline. 

Blauer Jaköb, handlarz futrami, 39 Il. m., na raka. 

Reisler Ester, dziecie machlerza, 6 I. m., na zapalenie kiszek, 

Fang Salamon, dziecie Zoinierza, 1½ r. m., na konsumoyg. 
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